
 
 
Ratingen 7. Februar 2022 
FDP-Ratsfraktion Ratingen 
Presseerklärung zur Diskussion über die Stadthalle 
 
Koalition der Zukunft für innovative Stadtplanung: Ja zu neuer Stadthalle! 
 
Ä:LU�EHJU��HQ�HV��GDVV�PLW�GHP�895�5DWLQJHQ�ZLU�HLQHQ�ZHLWHUHQ�8QWHUVW�W]HU�I�U�XQVHUH�
Idee der zügigen Planung und den Bau einer neuen Stadthalle geIXQGHQ�KDEHQ³��freut sich 
Fraktionschef der Ratinger FDP, Dr. Markus Sondermann, zur Aussage von Olaf Tünkers 
auf dem Neujahresempfang, wie die RP Online vom 7. Februar 2022 berichtet. 
 
Ä:LU�EUDXFKHQ�HLQ�]HLWJHPl�HV�9HUDQVWDOWXQJV- und Tagungsangebot in zentraler Lage und 
attraktiver Umgebung. Das ist mit der alten Stadthalle nicht mehr zu erreichen³��EHWRQW�
Sondermann noch einmal die dringende Notwendigkeit, den Neubau der Stadthalle endlich 
zielstrebig anzugehen.  
 
Der Bericht in der RP Online bestätigt, dass sich nun eine breite Mehrheit grundsätzlich für 
den Bau einer neuen Stadthalle ausspricht. Das ist bereits ein erster Erfolg.  
 
Ä$OOHUGLQJV� KDEHQ�ZLU� QLFKW� -DKUH�=HLW�� XP�PLW� GHU� 3ODQXQJ�XQG�0DFKEDUNHLWVVWXGLH� ]X�
beginnen. Das sehen wir anders als die CDU. Wer einen anderen als den bisherigen 
6WDQGWRUW� I�U�GLH�QHXH�6WDGWKDOOH�YRUVFKOlJW��YHUNHQQW�GLH�%HGHXWXQJ�GHV�3URMHNWHV³� so 
Manfred Kleinen, der städtische politische Sprecher der FDP-Fraktion. Eine neue Stadthalle 
muss in Verbindung mit wichtigen städtebaulichen Projekten wie Neugestaltung 
Wallstraße, Mehrgenerationenpark u.a. gesehen werden. 
 
Wir brauchen eine neue Stadthalle mit deutlich mehr Flexibilität und zeitgemäßer Technik, 
die von der Familienfeier, der Hochzeit oder der Versammlung von Vereinen über 
Informationsveranstaltungen für Bürger und politische Präsentationen, über 
Hauptversammlungen von Unternehmen, Kongresse und Tagungen bis hin zu großen 
Bällen des Ratinger Brauchtums, Theater- und Musikveranstaltungen vielfältigen 
Möglichkeiten bietet.  
 
ÄAuch der von der CDU genannte Zeitplan: Beginn des Denkens erst ab 2024, dann 
mindestens 3 Jahre Vorhabenplanung zeigt, dass dies für unsere Stadt zu wenig 
DPELWLRQLHUW�LVW��:HU�EHUHLWV�LP�9RUIHOG�GLHVH�(LQVFKlW]XQJ�KDW��YHUVFKUHFNW�,QYHVWRUHQ³� 
ergänzt Kleinen. 
 
Ä:LU� KDEHQ� QLFKW� ZLHGHU� ��� -DKUH� =HLW� ZLH� VLH� EHL� GHU� 3ODQXQJ� XQG� 8PVHW]XQJ� GHV�
Rathausneubaues verschwendet wurden. Selbst kleine Projekte wie z.B. Umbau der 
Kreuzung Edeka Balcke Dürr Allee brauchen in Ratingen über 6 Jahre. Warum lernen wir 
nicht daraus"³�IUDJW�6RQGHUPDQQ��'DV�LVW�DXFK�I�U�GLH�&'8�QLFKW�DN]HSWDEHO�³� 
 
Auch für die SPD stehen grundsätzlich ausreichende Mittel für das notwendige Projekt zur 
Verfügung; allerdings fehlten für einen Neubau die erforderlichen Personalressourcen in 
der Verwaltung. Diese Herausforderung lässt sich mit externer Unterstützung lösen. Dies 



wird im Übrigen auch in vielen anderen Bauvorhaben erfolgreich vom Bauplanungsamt 
umgesetzt. 
 
Was also ist zu tun? 
 
Ein erster mutiger Schritt einer Koalition der Zukunft für innovative Stadtplanung ist 
notwendig.  
 
Ä:LU� VLQG� lX�HUVW� ]XYHUVLFKWOLFK�� GDVV� ZLU� JHPHLQVDP� PLW� %HWHLOLJXQJ� DXFK� GHU�
Stadtgesellschaft das Projekt beschleunigen können. Es ist für uns Anspruch und 
Herausforderung zugleich, dass wir im Jahr 2027/2028 die neue Stadthalle 
HU|IIQHQ�N|QQHQ³��PHLQW�6RQGHUPDQQ�RSWLPLVWLVFK� 
 


